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Adai .

Du bist das Licht!
Aus Feuerfluten einst entstanden!
Der Gottheit bester
und verborgner Sohn. –
Vieltausend Welten neu entbrannten
Aus Dir
Und Deiner Gottheit Lohn. –
Du, der Du die erhabne Größe
Des ewigschaffenden Feuers bist.
Veracht mich nicht,
Ob meiner Blöße,
Erhab’ner Geist,
Du bist das Licht! –
Du bist das Licht
Und wirst es ewig bleiben! –
Ob dies Äon noch Blut und Rausch,
Ob Gegensätze sich auch reiben. –
Bald ist’s genug und es kommt der Tausch! –

R a h Om i r .
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Einleitung.

Meine Freunde, die bisher Einblick in das ursprüngliche
Manuskript der Ströme hatten, liefen alle „Sturm“, weil
sie sich in ihrem astrologischen Glauben verletzt sahen.
Denn sie fühlten sich alle, mehr oder weniger getreten.
Dazu kam, dass sie mit dieser Schrift nichts rechtes anzu-
fangen wussten, obgleich ausdrücklich darauf stand, dass
es nur Teil der Ur-Religion sei. Eben jenes Bandes, den
ich in den Denurischen Schriften, als einen der Letzten
vorgesehen hatte. Zum Verständnis des Stromgesetzes
muss man aber, die Entstehung resp. die Quelle dieser
Schrift kennen. In meinem Vorwort erwähnte ich das Zu-
sammentreffen mit der Kenntnis und den Gebrauche der
magischen Ströme im Jahre 1925, wo ich zum ersten Male
die Bekanntschaft machte. Den Weg dazu habe ich bereits
im 1. Bande der denurischen Schriften umschrieben. Es ist
ja schließlich Nebensache, wie ich auf das Vorhandensein
der Kräfte stieß. Jedenfalls waren sie da und mit ihnen
wurden Erscheinungen erzeugt, die mich sehr stutzig
machten. Das Schönste aber an der ganzen Sache war,
dass ich die Quelle und die Ursachen nicht kannte und wie
ein Blinder im Dunklen tappte. In welchen Schriften und
in welchen Gebieten habe ich da nicht nach Anhaltspunk-
ten gesucht. Natürlich vergebens, denn das mysteriöse
Werk Habu Cadis oder Habez cottzos war nirgends zu er-
handeln. So ging ich eben dazu über, mich Experimenten
mir Aufklärung zu schaffen. Ich benutzte die sogenannte
Hexensalbe, denn den Somatrank, Cannabis indica und
Haschisch. Teils ließ ich es mir anfertigen, teils stellte ich
es mir selbst her. - Qualitäten und Quantitäten die anderen
Menschen zum Unheil reichen konnten. Mit den augen-
blicklichen Ergebnisse war ich nie zufrieden. Erst beim
täglichen längeren Gebrauche öffneten sich die Schleier.
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